Ns 261. 


poſener 3 Sureltigenz-: Blatt. 


Donnerſtog, den 36. Oktober 182 8. £ 


Angekommene Fremde vom 28. Oktober 1828. 
Hr. Architekt Brandenburg, Hr. Kaufmann Ditzhaus, beide aus Berlin, Hr. 


Gutsbeſitzer v. Pruſimski aus Sarbia, Fr. Gutsbeſitzerin v. Czarnecka aus Gogo⸗ 
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lewo, Fr. Gutsbeſitzerin v. Chlapowska aus Rothdorff, l. in No. 243 Breslauer⸗ 
ſtraße; Fr. Gutsbeſitzerin v. Rozuowski aus Bochlewo, l. in No. 187 Waſſerſtraßez 
Hr. Gutsbeſitzer Witkowski aus Dobroslowo, bie Hrn, Gutsbeſttzer Zalewski und. 


Sadowski aus Dabrowa, l. in Nb. 168 Waſfeſraßk. a 


— — 
Edictal⸗ Citation E "Zapozew 4 
Auf den Antrag des hieſigen Francis Na wniosek tuteyszego konwenlu 


caner⸗ Mönche: Convents' werden nachſte⸗ FJiezy Franciszkanow N za- 
bende verldren gegangene Doku en . 8 
= » der über die sub Rubr. IT. No. 3. 1) Wykas hypoteczny na stimme, 


Subione dokuin enta: 


auf dem Rittergute Bednarh' für 333 tal. 10 sgr. niezmienng fon- 
den Eonvent des hieſigen Francis dacying Rubr. IL. No. 2. na do- 
caner-Monchs⸗Convents ex ine brach szlacheckich Bednary dla 
scriptione vom.25. Jun. 1789 konwentu. tuteyszego Franci- 
am 5. Mai 1793 als eine unab⸗  "szkanow z insktypeyi 2 dnia 
lösliche Fundations-Summe eilt 25. Czerwea 1789: zahypoteko. 
getragene Poſt von 333 Rthlt. Wang poddniem 3 1. Mala 1798. 
10 ſgr. am 31. Mai 1798 ausge wyexpedyowany,. 
ſtellte Hypotheken⸗Schein, 2) Wykaz hypoteczny See 
2) ws uͤber die sub Ruhr. III. No. ny na\summe 333 tal. To sgr. 
2. auf demſelben Güte fuͤr denſel⸗ Rubr. III. Nr. 2, na tychze do 
ben Gläubiger ex i inscriplione vont brach it dla tegoZ wierzyciela 
28. Juni 1788 am 5. Mai 1798. 2 iuskrypcyi 2 dilia 28. Czerw 
als ein Darlehn eingetragene Poſt ca 1788. zapisang, poll dniem 
von 333 Rthlr. 10° far:, am 3. 31. Maia 13 N 
Mai- 1798 ausgeſtellte . Wan, 


SEITEN . = 


werden hiermit dffentlich aufgeboten. 

Es werden daher alle diejenigen, 
welche an die eingetragene und zu si 
ſchende Poſten, ſo wie dieſe Dokumente 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
ſich in dem dieſerhalb auf den 5. Fe⸗ 
bruar 182 9 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Refe⸗ 
rendarius Hoppe in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer angeſetzten Termine, perfönlich 


oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤch⸗ 


tigte zu erſcheinen, und ihre Forderung 

anzumelden, widrigenfalls ſie der For⸗ 
derung für verluſtig erklart, ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die 
Dokumenke demnächſt amortiſirt werden 
ſollen. 5 —— 
Poſen den 13. Oktober 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Zur Fortſetzung der Subhaſtation der 
im Oborgiker Kreiſe belegenen Herrſchaft 
Ryczywol, beſtehend aus dem Städtchen 
Ryezywol, Dorf und Vorwerk Lopiſzewo, 
Arbeitsdorf Kkezoly und der Hauländerei 
Igrzuo, gerichtlich auf 62/974 Rthlr. 
9 gr. A pf. abgeſchaͤtzt, für welche bereits 
zwei Drittheile des Taxwerths geboten 
worden, haben wir einen nochmaligen 
Bietungstermin auf den 2. De ee m⸗ 
ber c. „ Ihr vor dem Landgerichts⸗Rath 


publicznie ninieyszem obwieszczaig 
sig. f 


Zapozywamy przeto wszystkich, 


ktörzy do summ zahypotekowanych, 


a wymaza6 sig maigeych lub tych do- 


“kumentöw jako wlasciciele, cessyo - 


naryusze, zastawnicy lub pod in- 
nym nazwiskiem pretensye niet 
mniemaig, aby sie osobiscie albo 
przez pelnomocniköw prawnie upo- 


‚waZnionych na terminie dnia 5. Lu- 


tego 1829. o godzinie 10. przed po- 
Audniem przed Deputowanym Refe- 
rendaryuszem Sadu naszego Hoppe > 


M naszey izbie dla stron wyznaczo- 


ili — i 
nym stawili, i pretensye udowodnili, 


gdy w razie przetiwnym- z pretensy- 


ami swemi oddaleni wieczne im W 
téy mierze milczenie nakazane, i do- 
kuments obwieszczone, amortyzo- 
wane zostang. ES. 
Poznan d. 13. PaZdziernika 1828. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 

Do kontynuacyi subhastacyi maig- 
#noSci Ryczywolskiey w powiecie 
Obornickim poloZoney skladaigeey 
sig 2 miasteczka Ryczywola, si i 
folwarku Eupiszewa zacieznéy wsi, 
Krezol i Holedrow Igrzno, sado 
wnie na tal, 62,974 8rg. 9 fen. 4 ota- 
xowaney, na ktörg iuz dwie trzecie 
"czg$ci wartosei podano, wyznaezyli- 
my nowy termin zawity do,licytäcyt 
nadzien 2. Grudniar.b o go 
dzinie 9. zrana przed konsyliarzem. 
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He bomann in urſerm Inſtruktions⸗ Zim 

mer anberaumt. i 
Kauf⸗ und Beſitzfaͤhige werden vorge, 

laden, in dieſem Termine perſoͤnlich, 


oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 


tigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
air den Meiſtbietenden erfolgen wird, 
inſofern uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. 

Taxe und Bedingungen können i in der 


Regiſtratur eingeſehen werden. 


Poſen den 13. Oktober 1828. ß 
Königl. Preuß. Landgericht. 


* 
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da e Hebdmann WR 


ızbie- instrukeyiney u naszego, 
'Ochotge‘ kupna do posiadania 
zdolnych 12 8 abysig na ter- 
minie tym osobiscie lub przez pra- 
Wrlie dozwolonych pelnomocniköow 
stawili, i licyta swe podali, poczem 
naywiscey daigey, ieZeli ‚prawna ia- 
kowa niezaydzie przeszkoda Przysg- 


dzenia podziewaë sig moge. 


Taxa i warunki w Registraturze 
Drzeyrzane byé mog. 

Poznan d. 12. Pazdziernika 1828. 
Krölew. Bach Sad Ziemianski. 


f den ee eines Gidubige 


fol das dem Joſeph Aumuͤller gehörige, N 


hier unter No. 111 Vorſtadt Fiſcherei 
belegene, gerichtlich auf 744 Rthl. 


10 ſgr. abgeſchuͤtzte Wohnhaus nebſt Zus 


behöy meiſtbietend verkauft werden. Der 
Biétungs⸗Termin ſteht auf den 2 7. Ja⸗ 
nuar 1829 um 9 Uhr fruͤh vor dem 
Landgerichts-Referendarius Jeiſek in un⸗ 
ſerm Inſtruktions⸗Zimmer an. 


5 Kaufs und Beſitzfählge werden vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine 55 ſoͤnlich oder 
Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 


durch geſetzlich zulaͤßige B 


zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 


A 


BR Patent subhastaeyiny. 0 
iosek wierzyciela iednego, 
ieszkalny do Jozefa Aumüller 
nale2gey, tu pod liczbg ıır. na 
przedniesciu Rybakach poloZony, 
s3downie na 744 tal. 10.sgr, otaxo- 
wany z przyleglösciami, naywiecey 
daigcemu przedany byé ma. Ter- 
min licytacyiny nadzien 27. Sty- 
cznia 1829. o godzinie 9. przed. 
Referendaryuszem Sadu Ziewianskie- 
go Jeisek_w izbie instrukeyindy Sadu 
naszego wyznaczony 208tal. 5 
Ocliotę kapna i do posiadania 
zdolnych wzywamy, aby sig na ter- 
minie tym osobiscie lub przez pra- 
wnie dozwolonych Pelnom.ocnikow 
2 1 Bere swe podali, poczem 


7 
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zulaſſen. Taxe une Bedingungen konnen naywigcey daigey fezeli prawna jakox » 


in der Registratur eingeſehen werden. wa niezaydzie przeszkoda przysg- 
Poſen den 29. September 1828. dzenia spodziewac'sig’ 1e. = 


Ä Taxa i warunki w Registraturze 
Königl. Preuß. Landger icht. przeyrzane bye mogg. 
i . Poznan d: 29, Wrzesniw 1828. 


—— — 


RT \ = Kröl. Pruski Sad Ziemiansk, I 


Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg und Gneſen iſt zu bekommen: 
Allgemeiner Volkskalender auf das Jahr 1829. broſch. vo ſgr. , P wie“ auch 
faͤmmtliche Taſchenbüͤcher für 1829 zu den billigſten Preiſen. 


—— nn nn 


Bei J. A. Munk in Pofen und Bromberg iſt fo eben angekommen, dis Ate 
Auflage des Complimentirbuches, geheftet 125 19% 9 
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Einem reſp. Publikum und meinen verehrten Goͤnnern zeige hiermit ergebenſt 
an, daß ich mein bisher bekanntes Waarenlager- mit einem bedeutendem; Sorti⸗ 
ment aller Gattungen Leinwand und Tiſchzeuge vermehrt habe. Da 


alle meine Waaren von der erſten Hand gekauft und ſorg faltig ausgeſucht wer⸗ 


den, ſo bin ich feſt überzeugt, mir gewiß den Beifall meiner reſp. Kaͤufer zwerrin⸗ 
gen, und es werden bedeutender Vorrath, feſte und fehr billige Preiſe 
bei reeller Waare, wofür ich jede Garantie leiſte, zur Empfehlung dienen, 
um mich des bisher geſchenkten. Zutrauens⸗ auch ferner wuͤrdig zu zeigen. : 
ee Sn 5 Simon Herrmann. 

Feinſte engliche Callmucks empfing und empfiehlt zu billigen Preifen: 

EN die Tuchhandlung am Markt No. 431 

: Adolph Kupke in Pofen- 


— 


Auf den neuen Holzhoͤfen an der Warthe beim Schießhauſe ſind alle Gatkun⸗ 
gen Brennhölger in billiger und beſter Qualität zu haben. Zur beſſern Ueberſicht 
von den ſtehenden Holzſorten, ſollen Tarif⸗Tafeln wit feſtſtehenden Preifen aufge⸗ 
ſtellt werden, die jedoch nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde im Preiſe höher oder 
niedriger bezeichnet werden können: Holzwagen ſollen an den Plätzen zu jeder 

Zeit vorgefunden werden 5 8 


— 


I 
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a Frische Hollſt. Auſtern. empfingen G. Keyner d Milew 3 „ 


—————— — — 1 


